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Bestätigungsvermerk des 
unabhängigen Abschlussprüfers

An die Cantourage GmbH, Berlin

Prüfungsurteil

Wir haben den Jahresabschluss der Cantourage GmbH, Berlin - bestehend aus der Bilanz

zum 31.12.2020 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom 01.01.2020 bis zum 

31.12.2020 sowie dem Anhang, einschließlich der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungs-

methoden - geprüft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse entspricht der

beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen, für Kapitalgesellschaften 

geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der deutschen Grundsätze 

ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-

und Finanzlage der Gesellschaft zum 31.12.2020 sowie ihrer Ertragslage für das Geschäftsjahr vom 

01.01.2020 bis zum 31.12.2020.

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen gegen

die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses geführt hat.

Grundlage für das Prüfungsurteil

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Be-

achtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungs-

mäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grund-

sätzen ist im Abschnitt "Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses" 

unseres Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von dem Unternehmen unabhängig 

in Übereinstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben

unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir 

sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, 

um als Grundlage für unser Prüfungsurteil zum Jahresabschluss zu dienen.
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Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für den Jahresabschluss

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den

deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen 

Belangen entspricht, und dafür, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze 

ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermö-

gens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verant-

wortlich für die internen Kontrollen, die sie in Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen ord-

nungsmäßiger Buchführung als notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlus-

ses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen - beabsichtigten oder unbeabsichtigten - falschen Dar-

stellungen ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, die

Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren

haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung der Unternehmens-

tätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage 

des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern 

dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen.

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als

Ganzes frei von wesentlichen - beabsichtigten oder unbeabsichtigten - falschen Darstellungen ist,

sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unser Prüfungsurteil zum Jahresabschluss

beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in

Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW)

festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung eine

wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus Verstößen oder

Unrichtigkeiten resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet

werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses

getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen.
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Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grund-

haltung. Darüber hinaus

- identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher - beabsichtigter oder unbeabsichtigter - 

falscher Darstellungen im Jahresabschluss, planen und führen Prüfungshandlungen als Reaktion

auf diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, 

um als Grundlage für unser Prüfungsurteil zu dienen. Das Risiko, dass wesentliche falsche Dar-

stellungen nicht aufgedeckt werden, ist bei Verstößen höher als bei Unrichtigkeiten, da Verstöße 

betrügerisches Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende 

Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können.

- gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten internen

Kontrollsystem, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Umständen ange-

messen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieses Systems der

Gesellschaft abzugeben.

- beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rechnungs-

legungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern dargestellten ge-

schätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben.

- ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertretern

angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit sowie,

auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im

Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der

Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls

wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet,

im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im Jahresabschluss aufmerksam zu

machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser Prüfungsurteil zu modifizieren.

Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres Bestäti-

gungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten können

jedoch dazu führen, dass die Gesellschaft ihre Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortführen kann.

- beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresabschlusses ein-

schließlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschäftsvor-

fälle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen 

Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes 

Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt.
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Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Umfang und

die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich etwaiger Mängel

im internen Kontrollsystem, die wir während unserer Prüfung feststellen.

Stuttgart, 23.05.2022

PKF WULF & PARTNER
Partnerschaft mbB

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft  Steuerberatungsgesellschaft

Christoph Kalmbach
Wirtschaftsprüfer

Eine Verwendung des vorstehend wiedergegebenen Bestätigungsvermerks außerhalb dieses Prüfungs-

berichtes bedarf unserer vorherigen Zustimmung. Bei Veröffentlichung oder Weitergabe des Jahresab-

schlusses in einer von der bestätigten Fassung abweichenden Form bedarf es zuvor unserer erneuten

Stellungnahme, sofern hierbei unser Bestätigungsvermerk zitiert oder auf unsere Prüfung hingewiesen

wird; auf § 328 HGB wird verwiesen.
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A n l a g e n



Anlage 1

Bilanz zum 31.12.2020

Cantourage GmbH, Berlin

A K T I V A

31.12.2020 31.12.2019
€ €

A. Anlagevermögen

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

128.783,00 62.718,00
128.783,00 62.718,00

II. Sachanlagen

68.281,00 6.928,00
68.281,00 6.928,00

Anlagevermögen 197.064,00 69.646,00

B. Umlaufvermögen
.

I. Vorräte
1. 313.438,40 0,00
2. 143.997,93 0,00

457.436,33 0,00.
II. Forderungen und

sonstige Vermögensgegenstände
1. 98.223,75 0,00
2. 42.617,63 9.591,15

140.841,38 9.591,15

III.
971.263,07 957.753,41

Umlaufvermögen 1.569.540,78 967.344,56

C. 4.999,58 3.513,06

Bilanzsumme 1.771.604,36 1.040.503,62

sonstige Vermögensgegenstände

Kassenbestand, Bundesbankguthaben, Guthaben 
bei Kreditinstituten und Schecks

Rechnungsabgrenzungsposten

fertige Erzeugnisse und Waren
geleistete Anzahlungen

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen

entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche 
Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte 
sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten

andere Anlagen, Betriebs- und 
Geschäftsausstattung

P A S S I V A

31.12.2020 31.12.2019
€ €

A. Eigenkapital

I. Gezeichnetes Kapital 29.700,00 29.700,00

II. Kapitalrücklage 2.345.300,00 1.170.300,00

III. Verlustvortrag - 179.799,21 - 1.582,30

IV. Jahresfehlbetrag - 587.281,75 - 178.216,91

Eigenkapital 1.607.919,04 1.020.200,79

B. Rückstellungen
.
1. 10.840,33 0,00
2. 4.000,00 2.500,00

Rückstellungen 14.840,33 2.500,00

C. Verbindlichkeiten
.
1. 131.490,59 1.711,52
2. 17.354,40 16.091,31

- davon aus Steuern 8.413,88 €                 
(Vorjahr: 4.663,46 €                 )

-
6.101,42 €                 

(Vorjahr: 1.721,82 €                 )

Verbindlichkeiten 148.844,99 17.802,83

Bilanzsumme 1.771.604,36 1.040.503,62

sonstige Verbindlichkeiten

davon im Rahmen der 
sozialen Sicherheit

Steuerrückstellungen
sonstige Rückstellungen

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen



Anlage 2

Gewinn- und Verlustrechnung
für das Geschäftsjahr 2020

Cantourage GmbH, Berlin

€ € € €

1. 529.641,80 0,00

2. Gesamtleistung 529.641,80 0,00

3. 7.942,79 0,00

4.
a)

- 378.201,58 0,00
b) - 50.363,90 - 428.565,48 0,00 0,00
)

5.
a) - 288.344,81 - 88.861,89
b)

- 54.220,53 - 342.565,34 - 17.364,94 - 106.226,83
)

6.

- 32.267,94 - 10.682,40

7. - 321.206,68 - 61.241,93
- davon aus Währungs-

umrechnung: € - 448,41
(Vorjahr: € 0,00 )

8. 6,90 0,00

9. 0,00 - 65,75

10. - 1,80 0,00

11. Ergebnis nach Steuern - 587.015,75 - 178.216,91

12. - 266,00 0,00

13. Jahresfehlbetrag - 587.281,75 - 178.216,91

Zinsen und ähnliche Aufwendungen

Steuern vom Einkommen und Ertrag

sonstige Steuern

sonstige Zinsen und ähnliche Erträge

Materialaufwand

Aufwendungen für bezogene Leistungen

Personalaufwand
Löhne und Gehälter
soziale Abgaben und Aufwendungen für 
Altersversorgung und für Unterstützung

Abschreibungen auf immaterielle 
Vermögensgegenstände des Anlagevermögens 
und Sachanlagen

Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und 
Betriebsstoffe und für bezogene Waren

sonstige betriebliche Aufwendungen

sonstige betriebliche Erträge

2020 2019

Umsatzerlöse



ANHANG zum 31.12.2020 

Cantourage GmbH Großhandel mit Arzneimitteln, 10827 Berlin 

 

 
 

Anhang 
 
Allgemeine Angaben zum Jahresabschluss 

 
Der Jahresabschluss wurde nach den Vorschriften der §§ 242 ff. HGB unter der Beachtung der ergänzenden 

 

Bestimmungen für Kleinstkapitalgesellschaften aufgestellt. 
 

 
Angaben zur Identifikation der Gesellschaft laut Registergericht 

 
Firmenname laut Registergericht: Cantourage GmbH 

Firmensitz laut Registergericht: Berlin 

Registereintrag: Handelsregister 

Registergericht:  Charlottenburg 

Register-Nr.: 241546 B  
 

 

Angaben zu Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 
 

Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze 
 

Erworbene immaterielle Anlagewerte wurden zu Anschaffungskosten angesetzt und, sofern sie der 

Abnutzung unterlagen, um planmäßige Abschreibungen vermindert. 

 
Das Sachanlagevermögen wurde zu Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten angesetzt und, soweit 

abnutzbar, um planmäßige Abschreibungen vermindert. 

 
Die planmäßigen Abschreibungen wurden nach der voraussichtlichen Nutzungsdauer der Vermögens-

gegenstände linear vorgenommen. 

 
Soweit erforderlich, wurde der am Bilanzstichtag vorliegende niedrigere Wert angesetzt. 

Forderungen und Wertpapiere wurden unter Berücksichtigung aller erkennbaren Risiken bewertet. 

Die sonstigen Rückstellungen wurden für alle weiteren ungewissen Verbindlichkeiten gebildet. Dabei wurden 
 

alle erkennbaren Risiken berücksichtigt. 
 

 
Verbindlichkeiten wurden zum Erfüllungsbetrag angesetzt. 

 

 
Gegenüber dem Vorjahr abweichende Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 

 
Beim Jahresabschluss konnten die bisher angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden im 

Wesentlichen übernommen werden. 

 
Ein grundlegender Wechsel von Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden gegenüber dem Vorjahr fand 

a.troester
Schreibmaschinentext
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ANHANG zum 31.12.2020 

Cantourage GmbH Großhandel mit Arzneimitteln, 10827 Berlin 

 

 
 

nicht statt. 
 

 

Angaben zur Bilanz 
 

Angabe zu Forderungen mit einer Restlaufzeit größer einem Jahr 
 

Der Betrag der Forderungen mit einer Restlaufzeit größer einem Jahr beträgt 0,00 EUR (Vorjahr: 0,00 EUR). 
 

 
Betrag der Verbindlichkeiten mit einer Restlaufzeit > 5 Jahre  

 
Der Gesamtbetrag der bilanzierten Verbindlichkeiten mit einer Restlaufzeit von mehr als 5 Jahren beträgt 

 

0,00 EUR (Vorjahr: 0,00 EUR). 
 

 
Der Gesamtbetrag der bilanzierten Verbindlichkeiten, die durch Pfandrechte oder ähnliche Rechte gesichert 

sind, beträgt 0,00 EUR. 

 
Angabe zu Restlaufzeitvermerken 

 
Der Betrag der Verbindlichkeiten mi t  einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr beträgt 148.844,99 EUR (Vorjahr: 

 

17.802,83 EUR). 
 

 
Der Betrag der Verbindlichkeiten mit einer Restlaufzeit größer einem Jahr beträgt 0,00 EUR (Vorjahr: 

0,00 EUR). 

 
Sonstige Angaben 

 
Durchschnittliche Zahl der während des Geschäftsjahres beschäftigten Arbeitnehmer 

 
Die durchschnittliche Zahl der während des Geschäftsjahres im Unternehmen beschäftigten Arbeitnehmer 

betrug 5,75. 

 
Unterschrift der Geschäftsführung 

 
 

 
 

Ort, 23.05.2022 Unterschrift 
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